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Rückblick 
3. Piste am Flughafen Wien 

Was bisher war, der derzeitige Stand und was für die Zukunft erwartet werden kann
Dr. Susanne Heger  - Rechtsanwältin, Obfrau des Vereins Aviation Reset
Die aus den Medien bekannte und renommierte Rechtsanwältin, Dr. Susanne Heger, erwirkte die Verkürzung 
der von der niederösterreichischen Landesregierung genehmigte Verlängerung der Baufrist von 10 Jahren 
um 2,5 Jahre beim BVwG.

Gesundheitsschäden durch Auswirkungen von Nachtfluglärm 
Dr. Jutta Leth – Umweltmedizinerin, Obfrau der Plattform SOS Region Ost

Neues Lärmschutzprogramm der Flughafen Wien AG
Kein Anspruch auf technischen Lärmschutz für die RauchenwartherInnen trotz Einzelschallspitzen von 77,9 
DB in der Nacht

Dialogforum
Durch das Dialogforum sind für die Rauchenwarther BürgerInnen in den letzten Jahren nur Nachteile den 
Flugverkehr betreffend entstanden  



Rückblick



Rückblick

• Projekt Pflugfeld – 3. Pistemehl

Rauchenwarth/Schwechat - Bio-Mehl als Widerstandssymbol gegen dritte Piste - NÖN.at
Rauchenwarth - "3. Piste Mehl" verkauft, das Land nicht - NÖN.at
Pflugfeld statt Flugfeld! 3. Piste-Mehl Auftakt-Veranstaltung als Radio Orange Sendung | cba – cultural broadcasting archive
Facebook



Rückblick
• Offener Brief an Landeshauptfrau 

Mikl-Leitner
• BMI Termin 18.08.2020
• BMI Termin 28.08.2024
• Antrag Resolution Nachtflugverbot 
• Medienarbeit

o ORF
o Puls 4
o Kurier
o NÖN
o Ö1
o Radio Orange
o ……

• Debatte über Nachtflugverbot in Schwechat - noe.ORF.at
• Am Schauplatz: Wohnen wo es laut ist - Am Schauplatz: Wohnen wo es laut ist - ORF ON
• PULS 4 Doku: RUHE BITTE! Wenn Lärm krank macht streamen | Joyn



Einige Fakten (Stand: 12.01.2025)



Einige Fakten

Wir haben eine Nachtabflugroute 1,5 km (in 1000m Höhe) von der 
Ortschaft entfernt und oft Einzelschallspitzen von 80 DB (Verlegung 
einer Nachtflugroute Richtung Rauchenwarth seit 2017).

Die Auswirkungen auf Umwelt, Klima, Gesundheit (Lärm, Feinstaub) 
sind bereits jetzt schon enorm. 



Eigentümerstruktur der Flughafen Wien AG



3. Piste….

Rauchenwarth



3. Piste….

Rauchenwarth



3. Piste 

o 3.680 m lang, 60 m breit 
o 2.400 m Abstand zu Piste 1 
o 50 Mio.m3 Erdbewegung 
o Fläche 700 ha bester Ackerboden wird versiegelt
o Nahezu alle Abflüge auf der neuen 3. Piste geplant
o Prognostizierte 500 000 Flugbewegungen pro Jahr
o Flugzeuge rollen bis 2,5 Kilometer bis sie auf der 3. Piste sind
o 2. Piste wird nahezu still gelegt
o Der Kapazitätsgewinn beträgt lediglich 0,4 Pisten
o Bundesstraße 10 wird Richtung Rauchenwarth verlegt  
o Flughafen kann angrenzende Grundstücke enteignen (BgBl.I-Nr.77/2012) 

 Massive Mehrbelastung an 
Lärm, Feinstaub und Ultrafeinstaub für die  Rauchenwarther Bevölkerung



Keine 3. Piste BI Rauchenwarth 14.01.2025\20210814_194010.mp4



3. Piste am Flughafen Wien 
Was bisher war, der derzeitige Stand und was für die Zukunft erwartet werden kann
Dr. Susanne Heger  - Rechtsanwältin, Obfrau des Vereins Aviation Reset
Die aus den Medien bekannte und renommierte Rechtsanwältin, Dr. Susanne Heger, erwirkte die 
Verkürzung der von der niederösterreichischen Landesregierung genehmigte Verlängerung der Baufrist
von 10 Jahren um 2,5 Jahre beim BVwG.

BI Rauchenwarth 14.01.2025\20250111-Präsentation Heger Rauchenwarth 14. Jänner 2025.pptx



Gesundheitsschäden durch Auswirkungen von Nachtfluglärm 
Dr. Jutta Leth – Umweltmedizinerin, Obfrau der Plattform SOS Region Ost

BI Rauchenwarth 14.01.2025\Laerm ist nicht verhandelbar - Nachtfluglärm Jänner 25.pptx



Fluglärm (ORF 09.01.2025)

15

Herzkrankheiten: Stetiger Fluglärm schädigt Gesundheit - science.ORF.at



Fluglärm (ORF 09.01.2025)
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Herzkrankheiten: Stetiger Fluglärm schädigt Gesundheit - science.ORF.at



Lärmschutzprogramm ab 2025
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Lärmschutzprogramm ab 2025 - Lärmschutzprogramm

Anmerkungen zum NAT-Kriterium:
Die sechs verkehrsreichsten Monate sind bei uns 
in der Regel die Monate Mai-Oktober.
Dieser Zeitraum entspricht 184 Tage.
Pro Nacht wären 6x68dB(A) zulässig, wonach in 
den 6 verkehrsreichsten Monaten im Zeitfenster 
22-06h insgesamt 1.104 Fluglärmereignisse über 
68dB(A) zulässig wären.

BI Rauchenwarth 14.01.2025\Laerm (1).mp4



Lärmschutzprogramm ab 2025

Kein Anspruch auf technischen Lärmschutz für die 
RauchenwartherInnen trotz Einzelschallspitzen von 77,9 DB in 
der Nacht
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Das Dialogforum Flughafen Wien

Das Dialogforum wurde von 
• der Flughafen Wien AG, 
• den Austrian Airlines, 
• der Austro Control, 
• der Arbeitsgemeinschaft von Siedlervereinen und Bürgerinitiativen um den Flughafen 

Wien ("ARGE gegen Fluglärm"), 
• den Ländern Wien, Niederösterreich und Burgenland 
• sowie von den 10 Anrainergemeinden des Flughafen Wien 
als Diskussions- und Verhandlungsplattform für die gesamte Flugverkehrsthematik 
gegründet.
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Das Dialogforum Flughafen Wien

• Das Dialogforum ist ein Verein, der von der Flughafen Wien AG finanziert wird.
• Das Dialogforum ist nicht unabhängig. Es agiert intransparent. 
• Für die Mitglieder des Dialogforums bzw. der ARGE gegen Fluglärm (Vertreter der BürgerInnen im 

Dialogforum) ist die Zustimmung zu der 3. Piste Bedingung

Auszug aus dem „Mediationsvertrag“ (S. 7), der 
beim Beitritt zur ARGE anerkannt werden muss.
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Das Dialogforum Flughafen Wien
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Das Dialogforum Flughafen Wien

• Ein weiterer systemischer Nachteil des Dialogforums ist, dass einer Konsensfindung 
„breitester Raum“ eingeräumt wird und sich dadurch manche Prozesse durch unzählige 
Meetings über viele Jahre erstrecken. 

Viele Bürgerinitiativen verspüren hier eine gewisse Verzögerungs- und Zermürbungstaktik.
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DIALOGFORUM
Mitglieder - Beschlussfassung

Im erweiterten Vorstand der alle Entscheidungen trifft, 
verteilen sich laut Statuten die 29 Stimmrechte auf die 
Gründungsmitglieder. 

Beschlussfassung:
• Einstimmigkeit
• falls diese nicht zustande kommt, 2/3 Mehrheit 
• Vetorecht für die Partei, die durch einen Beschluss zu einer 

Duldung, Unterlassung oder Leistung verpflichtet würde

So kann jede Anrainerschutzmaßnahme 
blockiert werden
• „ARGE gegen Fluglärm“ im Organigramm bezieht sich auf 

die Arbeitsgemeinschaft der Bürgerinitiativen und 
Siedlervereine um den Flughafen Wien, im Dialogforum 
vertreten durch Dr. Manfred Peter und Susanne Rynesch. Es 
gibt keine direkte Bürgerbeteiligung.
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Erfahrungen der BI Rauchenwarth mit dem Dialogforum 
(Mitglied seit 2019 in der ARGE)

• Durch das Dialogforum sind für die Rauchenwarther BürgerInnen in den letzten Jahren nur
Nachteile den Flugverkehr betreffend entstanden.

• Beispiel Nachflugverbot: 
• 2019, vor über 5 Jahren wurden die Forderungen zum Thema Nachtflug im Dialogforum eingebracht.

Der Fortschritt  = 0
Ein Argument, das immer wieder angeführt wird ist, dass während der Covid Pandemie keine Meetings stattfinden konnten. Diese 
Aussage sagt viel über das Mindset des Dialogforums aus. Unternehmen haben in dieser Zeit Großtransformatoren gebaut.
Mit dieser Aussage degradiert sich das Dialogforum zu einem Beschwichtigungskomitee, nur zum Zweck dem Flughafen Wien beim 
Expandieren den Rücken frei zu halten.
Das Dialogforum ist für seine Verzögerungs- und Zermürbungstaktiken bekannt und wird zudem wie erwähnt vom Flughafen 
finanziert.

• Interventionen bei der NÖ Landeshauptfrau Mikl-Leitner waren erfolglos. Sie hat wiederholt an das Dialogforum verwiesen. 
• Die Interessen der Niederösterreichischen BürgerInnen werden vom Vertreter des Landes Niederösterreich im Dialogforum nicht 

ernst- bzw. wahrgenommen.

• Beispiel technischer Lärmschutz: 
• Die Rauchenwarther BürgerInnen haben aktuell keinen Anspruch auf technischen Lärmschutz, obwohl Messungen von 

Einzelschallereignissen Spitzenwerte in der Nacht von 79 DB und mehr ergeben haben. 
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Erfahrungen der BI Rauchenwarth mit dem Dialogforum 
(Mitglied seit 2019 in der ARGE)

• Beispiel 3. Piste: 

• Eines der Hauptanliegen unserer Bürgerinitiative ist es, die 3. Piste zu verhindern, die quasi durch
unsere Wohnzimmer gehen würde… 1,6 km von unserer Ortschaft entfernt…
Mit dem Anliegen die 3. Piste zu verhindern sind wir an einige Medien herangetreten und es gab dazu
diverse Artikel und Fernsehbeiträge.

• Die BI Rauchenwarth wurde daraufhin von Mitgliedern des Dialogforums aufgefordert, diese
Medienarbeit hinkünftig zu unterlassen, da die Akzeptanz der Errichtung einer 3. Piste am Flughafen
Wien Bedingung für die Mitgliedschaft in der ARGE ist.

• Als BI Rauchenwarth und Vertreter der BürgerInnen von Rauchenwarth kann man NICHT NICHT gegen
die 3. Piste sein.
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Das Dialogforum wird gerne als österreichisches Erfolgsmodell 
gepriesen. Warum sehen wir das anders?

• Das Dialogforum als Erfolgsmodell mag aus der Sicht der Flughafen Wien AG stimmen.
Wahrscheinlich stimmt dies auch aus der Perspektive vieler Politiker*innen, die eine
Auseinandersetzung mit den Sorgen ihrer Bürger*innen an das Dialogforum abschieben können.
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Das Dialogforum wird gerne als österreichisches Erfolgsmodell 
gepriesen. Warum sehen wir das anders?
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Das Dialogforum wird gerne als österreichisches Erfolgsmodell 
gepriesen. Warum sehen wir das anders?
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Das Dialogforum wird gerne als österreichisches Erfolgsmodell 
gepriesen. Warum sehen wir das anders?
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Das Dialogforum wird gerne als österreichisches Erfolgsmodell 
gepriesen. Warum sehen wir das anders?

Es ist ein bekanntes Spiel: die Nachrichten an Landeshauptfrau Mikl -Leitner werden postwendend 
an das Dialogforum weitergeleitet….
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Resolution Nachtflugverbot 
- auch das BMI verweist an 
das Dialogforum 
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Nachtflugpause am Airport 
liegt vorerst auf Eis.
..."Der Grund: „Der Flughafen hat kundgetan, 
dass man erst eine Entscheidung über den Bau
der dritten Piste fällen muss. Bis dahin wird es 
keine Gespräche über eine `Nachtflugpause´
geben“ im Dialogforum geben……



Das Dialogforum wird gerne als österreichisches Erfolgsmodell 
gepriesen. Warum sehen wir das anders?

• Schlussendlich dient das Dialogforum vorrangig dazu, die steigende Verkehrsentwicklung und die
damit verbundene Lärmbelastung nicht zu reduzieren, sondern sie „im Dialog“ auf die
umliegenden betroffenen Gemeinden zu verteilen.

• Das Dialogforum verweist auf Erfolge, die jedoch bei näherer Betrachtung angesichts der
massiven Verkehrsentwicklung wenig plausibel klingen. Welche Verbesserungen sollen das bei
der Lärmbelastung gewesen sein? Diese hat doch über die Jahre signifikant zugenommen!
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Das Dialogforum wird gerne als österreichisches Erfolgsmodell 
gepriesen. Warum sehen wir das anders?

• Schließlich darf nicht vergessen werden, dass etliche der Gemeinden und Bürgerinitiativen, die
vor rund 20 Jahren an der Mediation teilnahmen, jenen Mediationsvertrag, der heute noch das
Fluggeschehen regelt, NICHT unterschrieben und NICHT mitgetragen haben. Und dass viele, die es
getan haben, inzwischen schmerzhaft erkennen, dass der damaligen Festlegung längst überholte
wissenschaftliche Erkenntnisse und unzutreffende Verkehrsprognosen zugrunde liegen.

Conclusio:
Das aktuelle Set-up des Dialogforums ist nicht dafür geeignet, die Interessen der
BürgerInnen ausreichend zu vertreten und deren Gesundheit zu schützen.
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Das Dialogforum 

Diplomarbeit:
Räumliche Entwicklung in der Klimakrise: Dritte Piste Flughafen Wien-Schwechat als notwendiges Zukunftsprojekt?

S.92:
Die vertraglichen Regelungen zur Partizipation im Dialogforum lassen nur eine 
Scheininteressenvertretung zu. Es darf über die Lage der dritten Piste mitgesprochen werden, den 
Bau prinzipiell zu hinterfragen ist nicht erlaubt. Dies unterdrückt die Meinung all jener, die den Bau 
der dritten Piste ablehnen. 
Das Dialogforum wird dadurch zur Fassade mit fehlender Parität, um freie Beteiligung 
vorzutäuschen. 
Daraus schließt sich die Erkenntnis, dass die Planungen zur dritten Piste gar nicht scheitern konnten, 
da sich die Flughafen Wien AG durch die Scheinbeteiligungsmöglichkeiten sein Projekt selbst 
legitimiert.
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


